
Selbstbestimmtes Leben im Alter
Zweiter Bauabschnitt des Seniorengerechten Wohnens „Alte Ziegelei“ ist fertig

Rottenburg.  Unter dem Motto
„Gut aufgestellt für alle Generatio-
nen“ soll die zukunftsorientierte
Neugestaltung des ehemaligen Zie-
geleigeländes nicht nur die Innen-
stadt weiter stärken und beleben,
sondern es werden hier gezielt Maß-
nahmen umgesetzt, die die Lebens-
qualität aller Generationen erhöht.
Neben dem Ärztehaus, den geplan-
ten Flächen für Einzelhandel sowie
der öffentlichen Grünfläche war die
Errichtung seniorengerechter Woh-
nungen ein lang gehegter Wunsch
der Rottenburger. Nun ist der zwei-
te Bauabschnitt des Seniorenge-
rechten Wohnens fertiggestellt.

Auf dem 2756 Quadratmeter gro-
ßen Teilgrundstück errichtete die
Balk Gruppe das Seniorengerechte
Wohnen „Alte Ziegelei“. Der aktu-
ell fertiggestellte zweite Bauab-
schnitt „Alte Ziegelei Nr. 9“ mit 37
Wohnungen konnte nun an die Ei-
gentümergemeinschaft übergeben
werden, nachdem im Dezember
2017 der erste Bauabschnitt mit
ebenfalls 37 Wohnungen bezugsfer-
tig war. Der bereits vollständig ver-
kaufte zweite Bauabschnitt bestä-
tigt das große Interesse am Senio-
rengerechten Wohnen „Alte Ziege-
lei“ und den hohen Bedarf an al-
tersgerechtem Wohnraum.

Frei von Barrieren
„Beide Objekte mit ihrer moder-

nen Architektur entsprechen in je-
der Hinsicht den neuesten Anforde-
rungen an seniorengerechtes Woh-
nen – frei von Barrieren und ausge-
stattet mit den entscheidenden

Wohnvorteilen, die den Alltag im
Alter erleichtern“, sagte Bauherr
Diplom-Ingenieur Richard Balk.

Das Seniorengerechte Wohnen
„Alte Ziegelei“ unterstützt ein
selbstbestimmtes Leben im Alter.
Die Zwei- bis Dreizimmerwohnun-
gen haben eine Größe von 58 bis 86
Quadratmetern und sind barriere-
frei. Jede Wohnung verfügt über
WLAN und ein Tablet. Allen Be-
wohnern steht ein großer, möblier-
ter Gemeinschaftsraum mit Küche,
behindertengerechtem WC sowie ei-
ner Terrasse mit Zugang zur Außen-
anlage zur Verfügung. Außerdem

stehen Stellplätze und Garagen zur
Verfügung sowie der VW e-Golf
„Alte Ziegelei“, der über E-Carsha-
ring genutzt werden kann. In einem
zentralen Schlüsseltresor können
Bewohner einen Schlüssel hinterle-
gen, sodass der Pflegedienst in die
Wohnungen gelangt.

Eine weitere Besonderheit ist
Franz Moises, Rottenburgs Heimat-
forscher, der sich als „sozialer
Hausmeister“ im Seniorengerech-
ten Wohnen „Alte Ziegelei“ ums
Menschliche, also um die Belange
der Bewohner kümmert und ge-
meinsame Veranstaltungen oder

Aktivitäten organisiert. So entsteht
eine Gemeinschaft unter den Be-
wohnern. Moises steht aber auch bei
Behördengängen oder Arztbesu-
chen als Begleiter zur Verfügung.

Die Ambulante Kranken- und Al-
tenpflegestation Rottenburg-Pfef-
fenhausen-Hohenthann bietet als
Betreuungspartner ein frei wählba-
res Betreuungsangebot und so viel
Unterstützung wie nötig, so dass die
Bewohner bis ins hohe Alter hinein
in den eigenen vier Wänden ver-
sorgt werden können. Für die Be-
wohner fällt kein monatlicher Pau-
schalbetrag für die Betreuung an,

sondern es werden nur tatsächlich
beanspruchte Leistungen berech-
net. Auf Wunsch werden auch zu-
sätzliche Service-Leistungen orga-
nisiert, wie ein Hausnotruf oder
„Essen auf Rädern“. Ebenso können
weitere haushaltsnahe Leistungen,
wie Hilfe bei der Wohnungsreini-
gung oder Besorgungen, übernom-
men werden. Darüber hinaus plant
der Pflegedienst, in regelmäßigen
Abständen Seniorennachmittage im
Gemeinschaftsraum des Senioren-
gerechten Wohnens „Alte Ziegelei“
stattfinden zu lassen. So haben alle
Bewohner die Möglichkeit, sich un-
tereinander austauschen und den
Pflegedienst kennenzulernen, auch
wenn (noch) keine Leistungen bean-
sprucht werden.

Wohnen in der Innenstadt
Die zentrale Stadtlage des Senio-

rengerechten Wohnens „Alte Ziege-
lei“ ermöglicht zudem, dass Ein-
kaufsläden, Ärzte und Apotheken in
wenigen Minuten zu Fuß erreichbar
sind, und das Objekt trotzdem um-
geben ist von Grünbereichen und
Aufenthaltsflächen.

Seniorengerechtes Wohnen ist
heute eine Wohnform für Einfamili-
enhaus-Aussteiger: Die Belastung
durch die Pflege des eigenen Einfa-
milienhauses entfällt, was mehr
Zeit für individuelle Freiheit er-
möglicht. Das Leben im Senioren-
gerechten Wohnen „Alte Ziegelei“
ist übrigens nicht an ein bestimmtes
Alter gebunden; es sind auch jünge-
re Bewohner im Objekt willkom-
men, um das Miteinander genera-
tionenübergreifend zu bereichern.

Das zweite Gebäude zum Seniorengerechten Wohnen, die „Alte Ziegelei Nr. 9“ ist nun fertiggestellt. Foto: Balk
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